

Spital La Providence, Neuenburg: Streik!

Ab kommenden Montag wird im Neuenburger Spital „La Providence“ gestreikt. Das hat das Personal an einer Generalversammlung beschlossen. Die Forderungen der Beschäftigten sind die alten: Der Gesamtarbeitsvertrag („Santé 21“) muss bleiben. Auslagerungen darf es nicht geben. Ebenso wenig Stellenabbau. Es hat sich nun gezeigt, dass der Arbeitgeber nicht bereit ist, in echte Verhandlungen einzusteigen – aus zwei Schlichtungsrunden (zuerst beim Staatsrat, dann bei der Schlichtungsstelle) ist nichts Brauchbares herausgekommen – ausser der sturen Ankündigung des Unternehmens, den GAV abzuschaffen und Dienste auszulagern. Daher haben die Angestellten beschlossen, ab Montag zu streiken. Gleichzeitig wird es Aktionen zur Sensibilisierung der Bevölkerung geben. 
Zur Erinnerung: Die Beschäftigten des kleinen Spitals, das auf Nieren- und Augenheilkunde sowie auf Orthopädie spezialisiert ist, bekämpfen die Auslagerung von Abteilungen und Diensten. Mit einem ersten Warnstreik im September haben sie gezeigt, dass es ihnen ernst ist. Sie wollen und müssen verhindern, dass das sie selbst zum Spielball im Kampf zwischen Spitaldirektion, dem Kanton und der Genolier-Gruppe werden – letzte möchte „La Providence“ („Die Vorsehung“) gerne kaufen und gleichzeitig die Arbeitsbedingungen herunterfahren, damit die Sache profitabel wird. Auf die kantonale Spitalliste und in den Genuss von Subventionen kommen aber nur Einrichtungen, die sich an den GAV halten. 
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